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Uterteljähriger Abenne „ entey r. in Oreslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl, Burton 6 Mark 60 Pi. — 1 für den 
Raum einer ſechet n Petit⸗Zeile 20 Pf., Rerlame 50 Pf. 


Emebition. Herrenftraße Nr. 20. Außrrdem übernehmen alle Get. 
Anfelten Beſtellungen auf die Ze tung. welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Ate dreimal etigëeint, 


Nr. 4A, Abend⸗ Ausgabe. Emwundſechszigßder Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Sonnabend, den 3. Januar 1880. K 
eet e eeeterefcesieeéf G 
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1877er Ruſſen —, —. 


Stladttheile unter Waſſer geſetzt. 
heim und Philippsburg ebenfalls im Abtreiben. 


(W. T. B.) Frankfurt a. M., 3. Januar, Mittags. 
Courſe.] Credit⸗Actien —, —. Staatsbahn —,—. Lo 
1860er Looſe —, —. Goldrente —, —. Galizier —, —. 
(W. T. B.) Paris, 2. Jan., Abends. 
Neueſte Anleihe 1872 115, 92—115, 97. Neue Egyptier 
278, 12. Banque ottoman 533, 75—531, 25. Italiener 82, —. Chemins 
—, —. Oeſterr. Goldrente 70%. Ungar. Goldrente 868% —86%. Spanier 
exter. 15%, inter. —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, — 
Türkenlooſe —, —. Türken 187 Amor⸗ 


[Anfangs 
arden —,—. 
Neueſte Ruſſer 


Boulevard.] 3% Rente —, — 
Tase 10, di % p 


en 1 


tifirbare —, —. Orient⸗Anleihe —, —. Sehr feſt. 

(W. T. B.) Paris, 3. Jan. [Anfangs⸗Courſe.] 3% Rente —, — 
Neueſte Anleihe 1872 —, —. aliener —, —. Staatsbahn —, —. 
Lombarden —, —. Türken —, —. Goldrente — —. Ungar. Golbreni: 

Di. 1877er Ruſſen — — 3% amori. — Orient —. 
b . T. B.) London, 3. Jan. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols —, —. 
ou Kall 5 1 —. Türken —, —. Ruſſen 1877er — — 
er —, — 


asgow —, — Wetter: g 
(W. T. B.) Rewyork, 2. Jan., Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 
Wechſel auf London 4, 80%. E fundirte Anleihe 103%. 4proc. 
fund. Anleihe 1877 103 ex. Erie⸗Bahn 43%. Baumwolle in Newyork (Ze, 
do. in New⸗Orleans 11%. Raffinirtes Petroleum in Newport 8%. Raff. 
etroleum in Philadelphia 8%. Mehl 6, 00. Mais (old mixed) 63. Rother 
interweizen 1, 59. Kaffee Rio 15%. Havanna ⸗Zucker 7%. Getreide⸗ 
fracht 4%. Schmalz (Marke Wilcox) 8%. Speck (ſbort clear) 7%. 
(W. T. B.) Berlin, : b 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 


Worms, 3. Jan. Durch plötzliches Hochwaſſer ſind die unteren 
Das Eis des Rheines iſt bei Mann⸗ 


Paris, 3. Jan. (Verſpätet.) Der „Temps“ bringt Einzelheiten 


über den Neujahrs⸗Empfang im Elyſée und berichtet: Als Freyeinet 
die Botſchafter einzeln begrüßt hatte, zeigte der deutſche Botſchafter 
Freycinet den Empfang eines Telegramms Bismarck's an, worin 
Bismarck erſucht, dem Conſeil⸗Präſidenten ſeine perſönlichen Glück⸗ 
wünſche auszudrücken und ihm mitzutheilen, daß er, ſo ſehr er das 
Scheiden Vallier's bedauere, lebhaft wünſche, daß die freundſchaft⸗ 
lichen und friedlichen Beziehungen beider Länder aufrecht erhalten 


bleiben. 


Werthen. — Die Umſätze in Kleeſaat waren äußerſt 


Hohenlohe fügte in eigenem Namen weitere verbindliche Aeuße⸗ 
rungen hinzu und und wies auf die Beziehungen hin, wodurch ſeine 
Familie mit derjenigen Freyeinets verbunden ſei. Freyeinet dankte 
und bat Hohenlohe, Bismarck ſeinen ſehnlichen und aufrichtigen 
Wunſch für Erhaltung der freundſchaftlichen und friedlichen Ze 
ziehungen zu übermitteln, wodurch Frankreich mit Deutſchland ver⸗ 
bunden ſei. Er ſei glücklich, daß der Uebermittler ſeiner Wünſche 
Hohenlohe ſei, mit welchem die ſchon lange zwiſchen den beider⸗ 
ſeitigen Familien beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen noch 
enger zu knüpfen, ihm zur größten Freude gereichen werde. 

Washington, 3. Januar. Die Abnahme der Staatsſchuld be⸗ 
trägt pro December 4,251,000 Dollars. In der Staatskaſſe ver⸗ 
bleiben baar 207,984,000 Dollars. 


» Schweidnitz, 2. Jan. [Productenmarkt.] Bei Dee au 
fuhren und feſter Stimmung baben Dé Preiſe gut behauptet. Man zahlte 
für Weißweizen 18,60 — 23,00 Mark, Gelbweizen 18,20—22,00 M., Roggen 
17,50—18,50 M., Gerſte 16,00 —17,80 M., Hafer 12,50—13,80 M., Raps 
22,50 — 23,50 M. per 100 Kilo Netto. 


Poſen, 2. Januar. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.] 
Wetter: Regen. Roggen loco matter, per 50 Kilo 7 M. 50 Pf. bis 8 M. 
bez. Weizen per 50 Kilo 9 M. 80 Pf. bis 11 M. bez. Spiritus feſt. 
Gekündigt 10,000 Liter. Kündigungspreis — M. Januar 58,40 58.80 
M. bez., 7 58,80 — 59,20 M. bez., März 59,60 M. bez. u. Gd., April⸗ 
Mai 60, „60 M. bez. 


Königsberg i. Pr., 2. Jan. [Börſenbericht von Rich. Hepmann 
u. Riebenſahm, Getreide⸗, Wolle⸗ und Spiritus⸗Commiſſions⸗Geſchäft.] 
Spiritus etwas feſter. Zufuhr 30,000 Liter. Gekündigt 30,000 Liter. Loco 
57% M. Br., 57 M. Gd., 57 M. bez., Januar 57% M. Br., 57% M. Gd, 
Februar 58% M. Br., 57% M. Gd., Januar⸗März 59 M. Br., 585% M. 
Gd., Frühjahr 60% M. Br., 60% M. Gd., Mai⸗Juni 61% M. Br. 61% 
d., Juni 63 M. Br., 62 M. Gd., Juli 64 M. Br., 65% M. On. 
Auguſt 65 M. Br., 64% M. Gd. 


London, 30. Dechr. [Saatenbericht von Praſchkauer u. Co.] 
Das Geſchäft in Kümmelſgat wurde in den letzten 14 Tagen wie gewöhn⸗ 
lich durch die Weihnachts⸗Feiertage unterbrochen und da von keiner Seite 
beſondere Anregung vorlag, kamen die . SE zu letzten Preiſen 
u Stande. eue holländiſche Saat 31 Sh. 3 D., Prima 1 Saat 
5 Sh. 6 D. per Cwt. ab Speicher; ruſſiſche Saat 20—22 Sh. 6 D. per 
Cwt. — In Canarienſaat iſt noch keine Beſſerung eingetreten, Preiſe find 
eber noch zum Nachgeben geneigt. Spaniſche Saat 63 Sh., ſieiliſche 61 Sb., 
bolländifche 60 ER. türkiſche 58 Sh. per 464 lb. und engliſche Saat ohne 
Zufuhr. — Für Hanfſaat würden beſſere Preiſe zu bedingen fein, doch 
concurriren die billiger eingekauften Läger mit neu zu importirender Waare 
und iſt desbalb momentan immer nur noch Sb. per 336 lb. als 
Durchſchnittspreis für kleinkörnige Locowaare zu nennen. Ungariſche 
Saat 33 ER, franzöſiſche Saat 42 Sh. per 336 lb. — r Co: 
riander hat eine recht ſtetige Nachfrage angehalten und baben Preiſe 
eine Kleinigkeit profitirt. Franzöſiſcher und deutſcher Coriander 18 Sh. 
bis 21 Sb. 6 D., ruſſiſcher 15—16 Sb. per Get, ab Speicher. Großkör⸗ 
niger holländiſcher Coriander à 24 Sh. geſucht. — Mohnſaat placirt ſich zu 
letzten Preiſen willig. Holländiſche Saat 23 Sh., deutſche und ruſſiſche 
Saat 20 Sh. per Cwt. — Anisſaat, ſchwach zugeführt, behauptet ihren 
Werth gut. Durchſchnittspreis 32 Sb. per Get, c. i. f. — Fönum Gräcum 
wird ſtärker offerirt und erzielt nur von 9—10 Pfd. St. per To. ab Sp. n⸗ 
ſaat mangelt in guter Qualität; feine Waare erzielt 56—58 Sh. per 424 lb. ab Sp. 
Rapsſaat ift ruhig, aber feſt; Preis 54—58 Sh. per 424 lb. ab Speicher. 

Weiße Hirſe bleibt gut gefragt, Zufuhren von Primaqualität e See 
end. Preis 53—55 Sh. per 424 lb. Futterhirſe 24 Sh. per 480 Ib. — 

elbe und braune Senfſaat N ſich äußerſt ruhig zu unveränderten 
lachs trotzdem hielten 

ſich Preiſe feſt und erfuhr Weiß⸗Saat eine erhebliche Wertherhöhung. 
Feine Sorten Rothklee find knapp. — Die Einführungen von weißen Bohnen 


M.! ſowie alle ſonſtigen 


waren nur ſchwach, der Conſum ift aber auch noch ſehr gut verſorgt und 
find die letzten Preiſe von 58 bis 69 per 504 Ib. für deutſche und diter- 
reichiſche Bohnen nur ſchwer zu realiſiren. Geringe Bohnen 50 Sh. Weiße 
Rieſenbohnen werden ſtärker angeboten. uerbohnen am Platze etwas 
beſſer gefragt Pr Linien: Reen in SC 55 aus ES e gem 
men, Preiſe feſt. — ne en in ſchöner Waare mehr gefragt; engliſche 

90 Sh., fremde 5060 Sh. per 504 lb. Weiße Erbſen 36—0 Sh. 
per 2 


[Tranſitlager für Getreide.] Der Finanzminiſter bat die Provinzial⸗ 
ſteuerdirectoren ermächtigt, hinſichtlich der Bewilligung von Privat⸗Tranſit⸗ 
lagern für Getreide u. ſ. w. vorläufig die Vorſchriften des Regulativs von 
1871 mit einzelnen Aenderungen in Anwendung zu bringen. 5 letzteren 
gehört, daß dem Lager⸗Inhaber die Ausſchüttung, Umpackung, Behandlung 
und Theilung der gelagerten Waaren, auch deren Miſchung mit inländiſcher 
Waare ohne Anmeldung bei der Zollſtelle, jedoch unter Beachtung gewiſſer 
näher bezeichneter Vorſchriften, geſtattet iſt. Das unverzollte ausländiſche, 
das Getreide des freien Verkehrs und das aus beiden gemiſchte iſt getrennt 
zu lagern. Das des freien Verkehrs und das gemiſchte Getreide ſind durch 
eingeſteckte oder ſonſt angebrachte Täfelchen kenntlich di machen. Für jedes 
Privatlager wird von der zuſtändigen Zollſtelle ein Conto in dem Nieder⸗ 
lage⸗Regiſter eröffnet. Daneben bat der Lager⸗Inhaber ein beſonderes 
Lagerbuch zu führen, welches über den Lager⸗Zu⸗ und Abgang nach Gat⸗ 
tung und Gemiſch u. ſ. w. fortlaufende genaue Auskunft giebt. r die 
richtige Führung deſſelben iſt der Lager⸗Inhaber verantwortlich, auch wenn 
andere Perſonen für ihn die Eintragung bewirken. Behufs Aufnahme in 
das Tranſitlager iſt das Getreide, und zwar das aus dem freien Verkehr 
ſtammende, unter Angabe dieſer Eigenſchaft, der das Niederlagsconto füh⸗ 
renden Zollftelle ſpeciell anzugeben. Die Reviſion erfolgt durch Feſtſtellung 
der Gattung und des Gewichts, für deſſen Ermittelung beſondere Anord⸗ 
RACH ergangen find. Bei verpacktem Getreide entſcheidet das Brutto⸗ 
gewicht. 

[Betriebspläne für Maiſchbrennereien.] Da Korn und Kartoffeln, 

ur Branntweinbereitung zu verwendenden Mate⸗ 
rialien gegenwärtig überwiegend nach Gewicht angeſchrieben und in den 
Handel gebracht werden, je iſt ſeitens des Finanzminiſters angeordnet mar: 
den, daß vom 1. April c. ab in den Betriebsplänen für Maiſchbrennereien 
die Menge des Maiſchmaterials nach Gewicht anzugeben iſt und zwar nach 
Fruchtarten getrennt in verſchiedenen Beträgen für die Hauptbottiche und 
die Hefengefäße. 


ee Lebensverſicherungsgeſellſchaft.] Die Berliniſche Lebens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft wird an die, im Jahre 1880 mit Anſpruch auf Di⸗ 
vidende Verſicherten den hierfür reſervirten Gewinn vom Jahre 1875 zur 
Vertheilung bringen. Derſelbe beträgt 435,780 M. Die Prämienſumme 
der Theilnahme⸗ Berechtigten beziffert Dé auf 1,614,000 M., fo daß den 
Betheiligten auf ihre im Jahre 1880 zu leiſtenden Prämien eine Dipidende 
von 27 pCt. in Anrechnung gebracht werden wird. Im Jabre 1881 wird 
dieſe Dividende vorausſichtlich 29 pCt., in den Jahren 1882 und 1883 je 
30 pCt. betragen. Die Geſellſchaft hatte Ende 1878 18,203 Perſonen mit 
einem Capital von 93,710,398 M. verſichert. 


Die künftige Lettung der Rheiniſchen und der Köln⸗Mindener 
Bahn.] Sobald die Vorlage wegen ſtaatsſeitigen Erwerbs der Rheiniſchen 
Bahn vom Landtage angenommen ſein wird, wird ſofort mit der Conſti⸗ 
tuirung der Central⸗Direction in Köln, welcher die Leitung des Köln⸗Min⸗ 
dener und des rheiniſchen Eiſenbahn⸗Unternehmens zufallen wird, vorge⸗ 

angen werden. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Herr Maybach, 

bat bereits ſeine Vorbereitungen getroffen, um ein recht baldiges Inkraft⸗ 
treten der neuen großen Behörde zu ermöglichen. Es verlautet, daß als 
Leiter der neuen Central⸗Direction der jetzige Specialdirector der Rhei⸗ 
niſchen Bahn, Geb. Regierungsrath Rennen in Köln, in Ausſicht genom⸗ 
men und daß eine Einigung mit ihm entweder ſchon erzielt ſei oder doch 
in der allernächſten Zeit erzielt werden würde. Für die Einzelverwaltung 
der beiden Strecken ſollen zwei Directionsmitglieder der Rheiniſchen und 
Köln⸗Mindener Bahn gewonnen ſein. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Drud von Grat, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


